
Kriegerische  Bevölkerung  und
aufgezwungener Feminismus
„In jeder Gesellschaft, die es je gegeben hat, sind Frauen
(und Kinder) bei weitem das Wichtigste, was die Krieger haben
und wofür sie kämpfen. Jeder Versuch von außen, sich an den
Frauen  und  Kindern  des  Gegners  zu  vergreifen,  wird  daher
zwangsläufig zu heftigstem Widerstand führen. Lieber sterben,
als seine Frau in den Armen des Eroberers zu verlieren, sagte
schon der homerische Held Hektor! Indem sie versuchten, dem
Land den westlichen Feminismus aufzuzwingen, sorgten die USA
dafür, dass sich ein Großteil der einheimischen Bevölkerung,
sowohl der männlichen als auch – oft genug – der weiblichen,
mit Händen und Füßen wehren würde. Und genau das taten sie,
vor  allem  auf  dem  Lande.“  (Martin  van  Creveld,
Militärwissenschaftler,  hinter  der  Paywall  der  Welt)

Bei Wikipedia sollte man aber die Kritik an seinen´Thesen zur
Kenntnis nehmen.
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